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Moderation: 

 

 Herr Stiefler, RSP Architekten und Stadtplaner, Bayreuth 

 Herr Hacke, GEO-PLAN, Bayreuth 

 

 

Ort: Kemnath, Leben+ 

Beginn: 18.00 Uhr 

Ende: 21.00 Uhr 

 

 

Teilnehmer: Krauß Josef, Stadtrat, Verkehrswacht Kemnath 

 Zimmert Peter, Landratsamt Tirschenreuth 

 Schelzke – Deubzer, Stadträtin 

 Schmid Stephan 

 Schiller Susanne, Stadt Kemnath 

 Hacke Andreas, GEOPLAN 

 Stiefler Klaus, RSP 
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1. Begrüßung und fachliche Einführung 

 

Frau Schiller  begrüßt die Teilnehmer der Arbeitskreissitzung im Namen der Stadt Kem-

nath und bedankt sich für deren Bereitschaft zur Mitarbeit im Arbeitskries.  

 

Als Einstieg in die Thematik des Arbeitskreiskreises erfolgt durch Herrn Stiefler im Rah-

men einer PPT eine Einführung in den Themenbereich der Arbeitskreissitzung. 

 

Für die im ländlichen Raum liegende Stadt Kemnath ist demnach das Thema Verkehr 

und hier vor allem der Bereich des ÖPNV von besonderer Bedeutung. 

 

Als Basis für die anschließende Gruppenarbeit  werden Ergebnisse aus der durchgeführ-

ten Haushaltsbefragung vom Frühjahr 2016, der Auftaktveranstaltung vom 28.04.2016 

und des Stadtspaziergangs vom 18.07.2016 zu 

 

 Zufriedenheit der Bürger mit der verkehrlichen Situation 

 Handlungsbedarf zum Thema Verkehr und ÖPNV  

 

in die Diskussion eingebracht. 
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Nach Meinung der Bürger besteht demnach besonderer Handlungsbedarf bei 

 

  der Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs  

 der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 

 der Verkehrssicherheit von Fußgängern und Radfahrer 

 dem Mobilitätsangebot für Jugendliche 

  der gesamten Verkehrssituation im Gewerbegebiet Kemnath West ( KFZ-

Erschließung , Ausstattung mit Fuß- und Radwegen, Zu- und Abfahrten etc.) 

 der Parkraumsituation am Kindergarten 

 

 

 

 

 

 

2. Diskussion 
 

Die anschließende Diskussion bezieht sich im Wesentlichen auf zwei Themenfelder, 

nämlich 

 den Bereich des ÖPNV 

 

 die verkehrliche Situation im Hauptort Kemnath mit den Schwerpunkten  

Fließender Verkehr, Fuß- und Radwegenetz 

 

 

ÖPNV 

Da das Thema ÖPNV in Kemnath nur im Zusammenhang mit dem regionalen ÖPNV-

Angebot betrachtet werden kann, wird  die Teilnahme von Herrn Peter Zimmert, u.a. 

zuständig beim Landkreis Tirschenreuth für den Bereich ÖPNV, besonders begrüßt. 

 

Herr Zimmert informiert kurz über das vom Landkreis in Verbindung mit örtlichen 

Transportunternehmen initiierte Baxi-Konzept. 

siehe auch:   http://www.fahrmit-baxi.de/ 

  

http://www.fahrmit-baxi.de/
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Dabei wird deutlich, dass es landkreisweit große Unterschiede bei der Akzeptanz und 

der Nutzung des Baxi-Angebotes gibt. Während nämlich Akzeptanz und Nutzung im 

östlichen  Landkreisbereich größer ist, wird das Angebot im westlichen  Landkreis eher 

gering genutzt. 

 

Obwohl der Internet –Auftritt von Baxi attraktiv gestaltet ist, wird das Angebot noch 

nicht im gewünschten Umfang angenommen und nachgefragt. 

Gründe dafür sind, dass  

 

 die Fahrziele der Kemnather Fahrgäste häufig eher  in Richtung Bayreuth/Weiden 

liegen 

 lokale Taxiunternehmer teilweise nicht an Baxi teilnehmen 

 das bestehende Angebot teilweise nicht bekannt ist ( wie z. B. derzeit bereits 11 

Fahrten /Tag von Kemnath zum Bahnhof Neustadt/Kemnath, oder Fahrten zum 

Bahnhof Kirchenlaibach mit direktem Anschluss nach Nürnberg). 

 Baxi-Fahrten in Verbindung mit Zugfahrten zu eng getaktet sind (z. B. Umsteigen 

in Kirchenlaibach) 

 Direkte Linien teilweise fehlen (z.B. keine direkte Linie nach Tirschenreuth (nur 

mit Umsteigen möglich) 

 Abendfahrten als eher schwierig eingeschätzt werden 

 Sonderfahrten (z. B. zu Kino, Eishalle etc.) fehlen 

 

 

 

Unabhängig von Baxi wird bemängelt, dass während der Ferien Schulbusse nicht fahren 

und damit das Mobilitätsangebot weiter eingeschränkt wird. 

 

In der Diskussion werden daraus folgende Maßnahmen abgeleitet: 
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3. Abgeleitete Maßnahmen 

 

 
Auszug aus AK-Plakat  

 

 Weitere Anstrengungen bei der Vermarktung des Baxi-Angebotes  

z. B. durch personalisierte Werbung (Senioren, Jugendliche oder Familien be-

richten über ihre Erfahrungen mit dem Baxi-Angebot bei zielgruppenrelevanten  

Veranstaltungen wie z. B. bei Seniorennachmittagen, Jugendveranstaltungen o-

der Elternabenden, Veranstaltungen des Familienzentrums „Mittendrin“ etc.) 

 

 Einführen eines „Baxitages“ 

 

 Installation von Lesegeräten für Online-Tickets in Baxis 

 

 Weiterer Ausbau der Baxi- Haltestellen und der angebotenen Linien bzw. Ange-

bot von Sonderfahrten (Kino, Freibad, Eishalle etc.) (z.B. Linie Kemnath- Freibad 

Immenreuth, Anbindung Kemnath –Tirschenreuth) 

Herr Zimmert informiert in diesem Zusammenhang, dass die Einrichtung einer 

Baxi-Haltestelle an den Einkaufsmärkten im Gewerbegebiet West geplant ist..  

Entsprechende Bewerbung der neuen Haltestelle ist erforderlich. 

Zur besseren Erreichbarkeit innerstädtischer Ziele und auch der  Einkaufsmärkte 

im Westen wurde außerdem von der Stadt beschlossen, versuchsweise „Mit-

fahrerbänke“ aufzustellen, mit denen nicht motorisierten Bürgern die Suche 

nach Mitfahrgelegenheiten erleichtert werden soll. 

 

 Intensivierung des Kontaktes der Stadt Kemnath mit dem Landkreis TIR  
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Vorgeschlagen wird dazu, für die Bürger Kemnaths bei der Stadtverwaltung ei-

nen Ansprechpartner/in zu benennen, der die Wünsche der Bürger gebündelt an 

den Landkreis weiterleitet und mit diesem abstimmt.  

Als mögliche Ansprechpartnerin bei der Stadt wird z. B. Frau Schiller genannt. 

 Info-Offensive (z.B. dass  „Baxi“ im Preis des Bayerntickets bereits beinhaltet ist.) 

Um das Angebot von Baxi im westlichen Landkreis besser bekanntzumachen, 

plant der Landkreis außerdem einen Extra-Fahrplan für Kemnath 

 

Ergänzend zum Baxi-Angebot wird auch die Aktion „Der Mim Board“ angesprochen, 

dem Eventbus-Angebot des Landkreises, bei dem Veranstalter Busse beim Landratsamt 

Tirschenreuth buchen können, mit dem Gäste auf festgelegten Routen sicher zur Veran-

staltungen  und wieder nach Hause gebracht werden.  

siehe auch : http://www.fahrmit-tirschenreuth.de/angebote/dermimboard.html 

 

Um das Eventbus-Angebot noch zu erweitern, wird folgendes vorgeschlagen 

 

 Verstärktes Ansprechen von Veranstaltern ( Vereinen, Verbänden, Gastronomie 

etc.) die sich mit einem Veranstalteranteil in Höhe von 100 € an den Kosten be-

teiligen.  

Dazu sollen die Veranstalter bereits bei Veranstaltungsveröffentlichung (z. B. bei 

Meldung im KEM-Journal bereits auf die Teilnahme an „Der-Mim- Board“ hin-

gewiesen werden. 

 

 

Verkehrskonzept Hauptort 

 

In der Diskussion wird für die  Verbesserung der verkehrlichen Situation im Hauptort 

folgendes genannt: 

 

http://www.fahrmit-tirschenreuth.de/angebote/dermimboard.html
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Auszug aus AK-Plakat  

 

Für den Bereich Fließender Verkehr werden folgende Maßnahmen entwickelt:  

 



SEEK KEMNATH 

 

Arbeitskreis „Verkehr und ÖPNV, Energie und Landwirtschaft“ Sitzung vom 17.10.2016 

 

 

GEO-PLAN & RSP Architekten 15 

 

 Anbindung an das regionale und überregionale Verkehrsnetz 

 

o Kreisverkehr an der „Hegele-Kreuzung“ 

Die zukünftige Ausbildung eines Kreisverkehrs ist bereits mit dem Staatli-

chen Bauamt, Abteilung Straßenwesen abgestimmt 

 

o Kreisverkehr an der Einmündung der Bayreuther Straße in die St 2665. 

Wegen der ebenfalls nicht unproblematischen Verkehrssituation sollte die 

Stadt versuchen, auch hier einen Kreisverkehr zu verwirklichen.  

Zusätzlich sollte versucht werden, durch  eine Infostation am Kreisverkehr 

auf Kemnath aufmerksam zu machen.  

Mit der Anordnung eines Kreisverkehrs kann außerdem die Verkehrsge-

schwindigkeit auf der St 2665 an der westlichen Hauptzufahrt zur Stadt zu 

verringert werden. 

 

 Innerstädtisches Verkehrsnetz 
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o Neugestaltung und Neuordnung der Bayreuther Straße im Bereich des 

Gewerbegebiets West 

Der gesamte Bereich soll als „Stadteingang West“ neugeordnet und 

neugestaltet werden.  

 

Dabei sollen auch die derzeitige Vielzahl an Ein- und Ausfahrten nach Möglich-

keit gebündelt werden und sichere und attraktive Fuß- und Radwege geschaffen 

werden. 

Die privaten Vorbereiche vor den Gewerbebetrieben – insbesondere vor den 

Einkaufsmärkten - sollen auf der Basis eines einheitlichen Gesamtgestaltungs-

konzeptes gestalterisch verbessert werden. 

 

o Berndorfer Straße 

Die derzeitige Trassenführung der Berndorfer Straße soll im Zusammenhang mit 

dem geplanten Wohngebiet östlich der Berndorfer Straße überprüft werden. 

 

Wünschenswert ist die Änderung der Straßeneinmündung der Badstraße in die 

Berndorfer Straße  (Zukünftige  Hauptverkehrsbeziehung von der Bayreuther 

Straße zur Badstraße, Straße nach Berndorf als abzweigende Verkehrsbezie-

hung). 

Ausbildung eines kleinen platzartigen Vorbereiches an der Einmündung der 

Berndorfer Straße in die Bayreuther Straße bei der Friedhofskirche,  

Anordnen von Stellplätzen entlang der Friedhofsmauer an der Berndorfer St. mit 

Randeingrünung des Friedhofes 

 

o Neugestaltung der östlichen Werner-von –Siemens-Straße  

Von der B22 kommend soll die östliche Werner-von-Siemens Straße – möglichst 

unter Einbeziehung der angrenzenden Bereiche -  als „Stadteingang Ost“  ge-

staltet werden.  

Anordnung eines Fahrbahnteilers an der Einmündung der Eisersdorfer  Straße 

als sicherer Fuß- und Radwegeübergang. 

 

o Verkehrliche und gestalterische Verbesserungen der innerstädtischen Knoten-

punkte  
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o am Primianusplatz 

o an der Einmündung Amberger Straße/Werner-von-Siemens-Straße 

o am Cammerloherplatz 

In Verbindung mit der Neuordnung und Neugestaltung des Cammerlo-

herplatzes sollen auch die Straßenzüge der Wunsiedlerstraße bis in Höhe 

des Forstamtes und der Erbendorfer Straße bis zur Brücke über den  

Schirnitzbaches einschließlich der angrenzenden Grundstücke mit einbe-

zogen werden. 

 

 

o Regelung/Neuordnung der Parkierung am Kindergarten  

Für die Parkierung an der Wunsiedler Straße am Kindergarten soll – evtl. in Ver-

bindung mit einer städtebaulichen Neuordnung der südlich angrenzenden Be-

reiche - eine Verbesserung der derzeit unbefriedigenden Situation erreicht wer-

den. 

 

o Einrichten einer E Tankstelle (z.B. im Zusammenhang mit Rathausumbau  

(per Mail eingereichter Vorschlag) 

 

o Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED 

(per Mail eingereichter Vorschlag) 

 

 

Fuß- und Radwegenetz 

 

Die vorhandene Fuß- und Radwege sollen - soweit erforderlich – ausgebaut, gestalte-

risch verbessert  und durch entsprechende Ergänzungen zu einem schlüssigen Rad- und 

Fußwegenetz weiterentwickelt werden.  

 

Dazu zählen insbesondere 

 

 Schaffen neuer Wegebeziehungen  

o von der Amberger Straße über das ehem. Brauhausgelände in Richtung 

Bayreuther Straße/Gewerbegebiet West  
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einschließlich Brücke über den Fallbach (Ausbildung als Notüber-

fahrt/Rettungszufahrt von Westen auf das ehem. Brauhausgelände) 

o von der Schulstraße in Richtung Berndorfer Straße /Friedhof 

Realisierung in Verbindung mit dem geplanten Wohngebiet östlich der 

Berndorfer Straße 

 

Mit den beiden o.a. Wegebeziehungen sollen attraktive und sichere Verbindun-

gen von der Kernstadt zum westlichen Gewerbegebiet und zum Friedhof ge-

schaffen werden, unabhängig vom engen Straßenraum der Bayreuther Straße. 

 

o Verbesserung der Wegebeziehungen von der Erbendorfer Straße in Rich-

tung Osten entlang des Schirnitzbaches zur Kardinal-Münch-Straße bzw.  

über den „Langen Steg“ in Richtung östliche Wohngebiete  

 

o langfristig: 

Radwegebeziehung von der Straße „Zum Hochgericht“ entlang der B 22 

in Richtung Oberndorf 

 

Im Namen der Stadt verabschiedet Frau Schiller die Teilnehmer des Arbeitskreises und 

dankt ihnen für ihr Kommen und die engagierte Mitarbeit. 

 

 

 

BT, 17.10.2016    S. 

 


